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Verspielte Kunst und kunstvolles Spiel 
 
Am 9. St.Galler Stägestadt-Tag gab es vielfältige Kultur zu erleben 
 
Kurz vor Schluss eines strahlenden und vielseitigen Stägestadt-Tages begeisterte 
die Band Voculation mit einem mehrstimmigen und lebhaften A-cappella-Konzert 
rund 150 Menschen ganz unterschiedlichen Alters. Auch davor gab es am Sonntag, 
6. September 2026 auf der Gesstreppe viel Kultur zu entdecken. Zwischen 11 und 
15.15 Uhr wurden sechs halbstündige Programmpunkte angeboten, die 
durchschnittlich von knapp 100 Gästen besucht wurden. Zwischen den 
Programmpunkten wurde jeweils eine viertelstündige Pause eingelegt. 
 
Liebesdichter und Kulturkosmonauten 
Der «TrouvAmour» Bernhard Brack trug zwar eine rote Nase, schlug aber durchaus 
auch ruhige und nachdenkliche Töne an. Seine Poesie eines Clowns beinhaltete 
unter anderem Liebesgedichte, aber beispielsweise auch ein auf Französisch 
geführtes Gespräch mit seinem verstorbenen Vater. Auch die Kulturkosmonauten 
starteten poetisch: Die mit Musik unterlegten aufweckenden Gedanken zum Thema 
«Chancen» setzten die jungen Darstellerinnen und Darsteller mit ihren vitalen 
Bewegungen kreativ auf der Treppe um. Nach dieser Aufführung bekamen Freiwillige 
die Chance, sich durch das Erfüllen einer von mehreren unterschiedlichen originellen 
Aufgaben beim Hochsteigen von knapp 200 Treppenstufen ein Glace zu verdienen.  
 
Zuschauen und genau hinschauen 
Weitere junge Leute bespielten die Gesstreppe auf eine andere Art und Weise: 
Auszubildende des Couture-Lehrateliers präsentierten in einer stimmungsvollen 
Modeschau ihre selber gestalteten und angefertigten Kleider. Die zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauer entlang der Treppe belohnten die Models mit 
Applaus und anerkennenden Blicken. Die Künstlerin Beatrice Hinder aktivierte in 
ihrem inspirierenden Programmpunkt zum «Urban Sketching» die Teilnehmenden. 
Sie gab wertvolle Tipps zum Skizzieren und Malen und schenkte den Gästen 
liebevoll zusammengestellte Sets mit unterschiedlichen Malutensilien. Beim 
aufmerksamen Hinschauen und Malen verging die halbe Stunde wie im Flug. Eine 
74-jährige Frau meinte dazu: «Ich mache dann zu Hause weiter.» 
 
Amerikanische Cowboys, griechischer Wein und italienisches Roulette 
Robi Preising bot in seiner kurzweiligen Lesung «Unsere ganz private Weltlage» 
Texte zu unterschiedlichen Themen dar. Mit seinen pointierten Betrachtungen zum 
Rasenmähen, zu Politik und Fake News holte er das Publikum sofort ab. In einem 
Text über einsame Männer betonte er die Parallelen zwischen früheren Cowboys mit 
einer Pistole und heutigen Männern, die im Supermarkt nur den Einkaufswagen 
stossen, während ihre Frauen mit dem Selfscanner in der Hand die Macht haben. 
Voculation, die bereits zum dritten Mal den Stägestadt-Tag bereicherten, warteten 
erneut mit einer abwechslungsreichen Liedersammlung auf. Sie gaben 



beispielsweise kreative Variationen von Udo Jürgens’ «Griechischer Wein», Pharrell 
Williams’ «Happy» und dem Volkslied «Wenn ich ein Vöglein wär» zum Besten. 
Nach ihrem Auftritt setzte ein Stägeroulette den Schlusspunkt. Dabei stellten sich die 
Gäste auf die mit den Roulettezahlen beschrifteten Treppenstufen und hofften, dass 
die in den Roulettekessel geworfene Kugel schliesslich ihre Zahl anzeigen würde. Es 
gab passenderweise zwei Exemplare des neu aufgelegten Buches 
«TreppenLandschaft St.Gallen», aber auch Gutscheine, Badetücher, Sonnenbrillen 
und Jasskarten zu gewinnen. 
 
Ausblick auf mehrere Treppen und aufs nächste Jahr 
Bereits vor dem Programm auf der Gesstreppe ging es mit einer Stägestadt-Führung 
los: Monika Raschle von St.Gallen-Bodensee Tourismus führte die Gruppe von 
Interessierten von 9 bis 11 Uhr über mehrere Treppen von der Tourist Information zur 
Gesstreppe.  
Der 10. Stägestadt-Tag ist bereits terminiert: Er findet am Sonntag, 5. September 
2027 statt. 
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• Poesie eines Clowns mit Bernhard Brack 

• Urban Sketching (Zeichnen vor Ort) zum Mitmachen mit Beatrice Hinder 

• Lesung «Unsere ganz private Weltlage» mit Robi Preising 

• Modeschau mit dem Couture-Lehratelier 

• Performance «Chancen» mit den Kulturkosmonauten 

• A-cappella-Konzert mit Voculation 

• Publikum am Voculation-Konzert 

• Stägeroulette (in Zusammenarbeit mit «Swiss Casino St.Gallen») 

• Stägestadt-Führung mit Monika Raschle von St.Gallen-Bodensee Tourismus 
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